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Den jein, mbßei Die 8äfurberi'cbießufig Die rür lidhe Bedeufung zuzuerFfennen. Df. D#to Xunze,
Die Cinheitsbildung wefentliche Diljimilation DEr Die IMiühe nicht {cheute Die umfangreiche
Der Teile beDdeutet. Dicdhtung im Bersmaß DPsS Urtertes ins Yreut-

S  ie Die Fonhöhe DDer „{tärfe DDEer ‚Länge, hocdhdeut{che 5 überfragen UunND mit MHnmer-
10 i{t auch Der Sleicdhtlang Des NRe i eine fungen verfehen Neu berauszugeben, Itimm£
Mrt YAEzentuierung, PIn KYautakzent, Q$3ie Die in jeinem (achlich gebhaltenen Drmwmort IDeDer
j\onitige Unteroronung zmweier AEzente zwei in Den Cbhor Der Q rankenlofen Yobredner Des
erje 5 einer Öberen CSinbeit binDef, 10 fun Nertkes noch in Das gering{häßige Urteil

au Sleichklänge, Die nicht ganz gleich {inD, einer einjeitig gerichteten Hyperkritik ein Sr
Differenzierte Slei  änge ipDie eben Der “Ke  1m gibt ohne iwDeiferes A, Daß Der Heliand Die

eindrucsvole Schlichtheit un (Srhabenbheitbei voler Sleichheit frate  Jag FEeine Crgänzung,
Feine Bindung ein %Jer eim IDIr vorbereitet jeiner Vorlage, DEer Dier CEvangelien, lange
Durch Die S onmalerei Des Sefühls ein Yreu- nicht erreicht, ja Daß gegenüber Dem “Cibe=
Diger alt in einem en Ton, ein (ungenlied er. zurückHteht. Y$Sas Den
frauriger in einem Dunkeln. Ön leichem Sinn Heliand roßDdem Ur  H44 uns 10 wertvol macht
wirken Die Kurlaute, Die mit Yorliebe aur Dem „UND ibm Keize verleiht, Die » eif-
DIO en (unfer Sen- genoljen DPS Dichters Qar nicht emprunDden
Denzen Der HXurgelänge iDerDden aur anDere hbaben Eönnen, it anDeres. (Sin übn-
QieDder übertragen unDd liefern 10 Den liches Iohlgeralen ijt Die IDILE DDOL
reim. S)der NReim ijt anfangs ein Hindernis Den Bildern unjerer alten en  en NMNialer

Der RAölner unD Ulmer eifter unDd DPSDPS Sinnes, ‚ebr ort pin finnlofes Iorft: erit
\päter beherricht ibn Die Entwiclung unD Qe= iterblichen Srünemald empfinDden. %Ja en
{taltet ibn (Oließlich 5 einer Oteigerung Der IDIE Den Slauben unjerer öXj  äter  biA in )einerra
Bedeutkung. SJer beDdient (OHLießlich unDd Eindlichen Sri)che jeiner erniten ©Cachlich
aler nnlicden ONCittel, Des Xlanges, Der YIte- Peit unD jeinem tieren Ergriffenfein”

J$Sie Der Herausgeber mwmobhl mi£f echt be-=LoDie, Der als “Cittel bedeufungs-
voler HZeziehungen. mertt, it Feine DRer bisberigen Überfeßgungen

%)as überaus reiche Qiterafurverzeichnis DPS HelianDd völig befriedDigenD ausgefallen.
zäDL£ 555 ein  ägige Mrbeiten auf. %Jas Kunze hält DDLK Ydem jeDde unverkürzte Q$3ieDer-
Q$SerE iit eine mwejentliche $örDerung Ur  44 Die gabe Der Dichtung Ur  44 ungenießbar. HnDer-
Renntnis Der Bedeutktung Der pvetif{chen CNittel. Jeits i{t Das QiSerF rür eine MHusmwabhl

Sofef Sröbes 5. J. DDN BHruchitücen allzu toitbar ; Der Heliand
i{t Pein Baladenkranz. Sp )qlägt Denn Der
HNerausgeber einen Iittelmeg ein: Die ge=

Nüittelalterlich-Deutiche Fürzte rortlaufenDe WHerserzählung. Mle =

SUiferafur. nöfigen Wiederholungen, Diqkterif{ch belang-
vojen Ausfhmücungen, Ur  544 Den Sorfgang Der

18 altiächfifche @bunge[ien- Haupthandlung Leicht entbebhrlichen Abichmei-
Dicdktung nebit Den Hruchitücen Der altf= rungen en DaDdurch IDeg, unD Der Umfang‚ächjil|dhen Senefis. Snr Wersmaß Des Ur- Des IIertfes iCcD aur efiDa zulammen-
ferfes Neu übertragen, mi€£ Cinleitung unD afurcli erwmectt ein Derartiges
Anmerkungen verfeben DDN Öf£to P,

gez0gen
Fühnes Borgehen au ch ernite eDenfen KXunzegr. 8° (VI . 142 S.) Sreiburg 1 Hreisgau jelbit gibt AU, Daß man 4A  ber Den Sorfrall Der

1925 Herder So geb 5.60 einen DDer anDern auch anDderer
Hie CEvangelien-Dichtung He- jein ann. &m gUnNZeN aber macht Die HNun

1a8n ilt im aure Der HYahrhunDderte DDNMN be- tat|ächlich gefrolfene Ausmabl zu) ammen-
geilterten QiteraturfreunDden, auch {elb{it DDN gehöriger einen jebr günitigen Sindruck
Dem Dreizehnlinden-Dichter rCIeDTI Q$3i[= ie MAusgabe 1e 105 guf jie mwmabhrt Die raff-
belm Ieber qgaUar vDiel unD mobhl efIDa: 2  ber- volle CSinfachheit unD achliche TD Des CI=
IO menglich gepriejen uUunDd gereiert mwWorDden. ginals unD iIt DOCH Dem moDdernen egjer el

verftänDdlich. CSo \cheint 'ie mirklich berurfen &5AnDderjeits )Deint in unjerer Zeit bei mandhen
Qiterarhiftorikern eber DIie Jleigung DLCZU- jein, Das ebrmürDdige 5enkmal altdeuticher
walten, Diejem ehrwürDdigen %Jenkmal QOuUusS Der qOriftlicher Srühzeit bei unjern hbeutigen (Sps
Oriftlich-Deutihen Srühzeit jeden Öberen lite= bilDeten IDieDer 5 ren 5 bringen. (Sin
rari{ch-Fünitleriihen Isert abzulprechen unD olog eingeftellter ejer IDIL allerdDinas

Der unverkürzten Ausgabe au rernerchin Denibm noch nals Zokument eines halb-
barbari{chen Ge{cQhlechts eine gemilje eihicht- ASDrzug einräumen.
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Sn Der Sinführung berichtet Kunze in Enap- nacH MNiöglichkeit zu übermwminDden. m all-

DEeN, rür Den 3wen feiner Ausgabe genügenDden ge  n ann IHO jagen, Daß leje Ausgabe
Ausführungen, IDOAS über Den Dichter mit DDN Z28olframs QISerfen gegenüber anDern
einiger Gioherbeit jagen Läßt, erörtert Dann Übertragungen ATDAL in Der FTat Den YIiorteil
Den QWersbau un fil DeS Iertes Eommt DPes einfachen, enHusDrucks UunD Damit
auf Den Hnbhalt HND Den SSerf Der Dichtung auch einNer leichteren Xesbarkeit UunD ASerftänD-
® prechen UND zäDLE (OLießlich 12 bisherigen ichFeit Daß jie inDes Die Dichterifche
Überfegungen un Hearbeitungen Des HelianDd Ca UND Des Urtertes NUL =

aur, inDem jeDe einzelne mit einigen {ach- voltommen mwmieDergibf. GSie acht einen gur
A nüchternen, verftanDeskalten SinDdruck.en verftänDdigen en Fennzeichnet. un-

ZeS MAusgabe DerDient mweiteite Werbreitung ; Die CErneuerung DDN heoDdor Natthias
jie gehört nicht NUL in Die großen mwifjen|Ohaff- umfaßt alle 1UNS befannten größeren erie
lichen Bibliotheken, DNDern DDL UÜem auf Den DLTTAMS $ieDder un Parzival (BDd D S i=
Samilienti{ch unD in Die WVBoltsbüchereien. furel unDd 28 ilehalm (BDdI I$Sas Der Über-=
%)ie Qerke Wolframs DDen er unD Herausgeber 1Im Drmwmort h4M  ber Die

Zeltanfhauung DPS Dicters agt, bedarfm Seifte Des Dicters erneuert DDb ‚aV D=
AUM SFeil Der Berichtigung. ISenn iNMNd auchDOr MNCatthias. 5 mwei Bände 190 ©0

S.) Hamburag 1925 Hanfeati im algemeinen zugeben Fann, Daß olfram
VBerlagsanftalt. i K5 f Im Parzival „Die 28un  er jeiner

enichen nicht aur NIeltflucht einge{tellt”
olt}rams Dicdtkungen finD ur U1nNsS Heutige bat, ID tolgt DAraus noch lange nı  cht, Daß

Peine leichte, bequeme $2oPt  UrCe,  44 Yiiel ruhiges „eCIn uther DDLTE Qu  er gemwejen i{t, Der in
Nachdenken, Diel VerftänDdnis Ur  n Die mittel- Der rrülung Der Sorderungen DPS icDi  en
alterlich-ritferliche Sebensaufrfaflung DIE. PEN- auch Die Crfülung Der HZedingungen DPS bimm-
ıtes (SfuDdium UnD bei all Dem noch bismeilen li{chen Soebens erblicte 6S.9) Daß Jltatthias
Diel SeDduld inD erforDderlich, IiDEeNN IDILE in Die Bereinigung KRXondDmwiramurs mif DarzivalDie 111 1D IremDe $3plf Des größten mittel- unfer Der RArone Des Srals als eine ASormweg-alterlichen Epikers einDringen mwolen. Iln fü  - nahme Der Heimführung Xatharinas DDN Bora
figen Hearbeitungen UnD neubochdeut{hen Durch Suther bezeichnet, Darrt nach Dem {vebenÜbertragungen Des {(chenbacdhers Bemertkten nicht mwmunDernehmen. Dagegen
ZWar nicht, aber tfinDet 1i Darunfer Feine, I INa  — Dem Herausgeber beipflichtenDie alen beredhtfigten un  en unD AntorDde- IiDeNn Den Vormwmurf Der Di  erı  en Un-
LUNdgeEN genügte, zumalFeine, Die auf Den VBorzug jelbf{tänDigkeit DiITICAMS gegenüber JeinerDer AUgemeinverftändlichkeit ohne erhbebliche YTranzöfildhen Borlage, zumal ur Das unvoll-
CSinfOränkungen Anipruch erheben Pönnte. enDef gebliebene (Cnosalm ent|qhieden%)Jie vorliegenDde, DD  z} ASerlag ge/dmacvoll zurücmeilft.
ausgeltattete BHearbeitung DDN oltrams CStocklmann S, J
Qi3erFen joll Nnı  x Diejem Ytangel )omweit NUur
immer möÖöglicHh a  en Jer Überfeger (trebt
eine Erneuerung DPS Nierkes im Seiite DesS ü  er iber
ASerfafters (n unD mgrenz jein el ein- Auslän e Qifprafur
eitenD mif Den Flaren Isiortfen : „Crneuerung
orDdert AÄgemeinverftändlichkeit Ur Den heu- Q uis D e C© amöes unDd Dortktugals
gen ejer, WBerzicht auf Die Hranzöjelei Der Slanzzeit im S piegel feines

YNationalepos. on u gu {tKitteriprache, Sinkfleidung in Den Zort{dhaß Hü ‚mU 80 (VIIL U, S.) aje 1925,unjerer Tage, wmührend gleichzeitig Die Han-
NUuUNg jeines [Wolfram] Seiftes jeDe mögliche Helbing Sichtenhbahn
CSoonung jeiner KXunftmittel, Der Bilder IDIP “%Jer gelehrfe ASerfaijer Diejer '

Der Caßgeftaltung unD CpracGbemwegung, un regenD gei/Griebenen S£tuDdie bat {ihon in Der
ICCLCHe BefreunDung mit en jeinen voll- Cinleitung Den Kernpuntkt Der Srgebnifte jeiner
IitänDigen, nicht£ gezehnteten Serfen verlangt” eingehenDden uUunD mitf voler Heherr  ung Des
(6S. 7) umrfangreidhen Ötojifes gerührten iferar- un

Lulturbhiftorilhen Unterfuchung DPS pOorC£LU-%)Jie großen CoOmwieriakeiten, Die fich Dei
einem jolchen Unternehbmen rür Den Überfeger gie  en Jiationalepos „LufiaDden” angeDdeu-
ergeben, verfennt Hlatthias nicht, ber legt ftef, {agt ie eigentliche Seele Der
auch Die Srundf(äge Dar, nach Denen bei ‚QufiaDden‘ ijt iDeDder Der (hmüärmerifdh-Dbe-
jeiner rbeit DDOrEINg iefe HinDdernijje imunDernDe Cnthufiasmus rür Die lang DPL-


